
CDU-Kandidat Tornow fordert
Polizeirevier für Markkleeberg
Nach kurzfristiger Gesprächsabsage schriftliche Antworten auf LVZ-Fragen

Sie fordern den Neubau eines Gym-
nasiums. Weshalb?
AusmeinerFamilie sindselbst zwei
Kinder auf dem Gymnasium. Das
dortige Gebäude ist ausgelegt für
einen dreizügigen Schulbetrieb,
momentan findet der Unterricht in
sechs Zügen statt. Darunter leidet
die Bildungsqualität. Während der
strengen Corona Regeln war aus
diesem Grund ein Schulbetrieb pro
Kind nur einmal alle drei Wochen
möglich. Es ist also dringend Hand-
lungsbedarf geboten, um die Situa-
tion zu entschärfen und unseren
Kindern eine qualitativ hochwerti-
ge Schulbildung zu ermöglichen.

Das alles kostet. Wollen Sie dem-
nächst die Grundsteuern anheben?
Nein. Die Grundsteuer werden wir
nicht anheben. Im Gegenteil, wir
haben uns klar dafür entschlossen,
die bei der Umsetzung der Grund-
steuerreform vom Freistaat Sach-
sen gewählte Länderöffnungsklau-
sel zu nutzen, um den Hebesatz an-
zupassen, so dass es in Markklee-
berg nicht zu einer Erhöhung der
Grundsteuer kommen wird. Hierzu
hatten wir uns frühzeitig im Wahl-
kampf positioniert.

Wie übersteht Markkleeberg die Co-
rona-Krise?
Wir möchten ein Business- und In-
novation-Center gründen, mit
unter anderem Förderung von zu-
kunftsorientierten Start Ups. Zu-
dem den Hebesatz für die Gewer-
besteuer senken. Wir können uns
einen Hebesatz von 230 Prozent
vorstellen. Somit würden Unter-
nehmen im Vergleich zur Ansied-
lung in Leipzig etwa 50 Prozent der
Gewerbesteuer sparen. Durch die
vielen Neuansiedlungen mit Sitz in
Markkleeberg erreichen wir eine
deutliche Erhöhung der Einnah-
men aus der Gewerbesteuer.

Warummöchten Sie gerade Rentnern
freien Eintritt ins Sportbad gewähren?
Es geht nicht nur um Sportbäder,
sondern um alle öffentlichen Ein-
richtungen. Zudem haben wir eine
Vereinsamung der älteren Genera-
tion feststellen müssen. Das liegt
daran, dass es zu wenige gemeinsa-
me soziale Kontakte gibt. Die Teil-
habe am öffentlichen und kulturel-
len Leben soll mit dieser Maßnah-
me gefördert werden. Wir wollen
Generationen vereinen und vor al-
lem Danke sagen an diejenigen, die
Markkleeberg mit aufgebaut ha-
ben.

Markkleeberg. OBM-Kandidat
Karsten Tornow (CDU) hat am
Montag den verabredeten Termin
des Wahlforums der LVZ zur Ober-
bürgermeisterwahl am 20. Septem-
ber kurzfristig platzen lassen. So
wurde daraus ein Interview mit
OBM Karsten Schütze (SPD). Die
Fragen gingen aus Gründen der
Fairness aber auch an Tornow. Sei-
ne Antworten:

Herr Tornow, fühlen Sie sich sicher in
Markkleeberg?
Ich selbst wurde im Rahmen des
Wahlkampfes bedroht. Zudem gibt
es in meinem persönlichen Umfeld
mehr Einbrüche. Sorge macht mir,
was imPolizeibericht steht:„Mark-
kleeberg [ ] eine reiche Stadt, das
zieht Beschaffungsdelikte [ ] mit
sich.“ Aus diesem Grund stehen
wir für mehr Schutz der Bürger, für
mehr Polizeipräsenz, Prävention
und ein eigenes Polizeirevier. Ganz
wichtig ist auch konsequente Be-
seitigung der Graffiti-Vandalis-
mus-Schäden.

Das Thema Fluglärm erhitzt die Ge-
müter. Was tun Sie für die Markklee-
berger?
Wir sind froh, dass wir die Mark-
kleeberger mit unserer Kampagne
zum Thema Fluglärm „aufrütteln“
konnten. Wir freuen uns, dass die
Stadt reagiert und Fluglärmmes-
sungen beauftragt hat und auch
über Beschwerdemöglichkeiten
seitens der Stadt. Ganz konkret ha-
ben wir eine Petition über den Peti-
tionsausschuss vom Deutschen
Bundestag beantragt und finden
breite Unterstützung durch andere
Initiativen und Initiatoren.

Wie sieht es mit der Wohnqualität in
Markkleeberg aus? Es ist sehr
schwierig, überhaupt eine Wohnung
zu finden, die Stadt scheint ausge-
bucht zu sein. Wo kann sie weiter
wachsen?
Wichtig ist uns, dass es Wachstum
und neuen Wohnraum nicht um je-
den Preis geben muss. Das Ganze
muss integriert in die aktuelle Be-
bauungsstruktur erfolgen. Aus
unserer Sicht ist es ein großer Feh-
ler, dass die Stadt momentan freie
Flächen im Bieterverfahren und
zum Höchstgebot verkauft und die
Konzeption nicht berücksichtigt.
Wir setzen auf Innovation, Mitspra-
cherecht der Bürger und auf neue
Ideen.

Von Gislinde Redepenning

gekommen. Sie hat 26 Jahre hier
gearbeitet und pflegt noch immer
engen Kontakt zu ihrer früheren
Wirkungsstätte. Gern zurück erin-
nert sich auch Roland Kirchhof. Der
65-jährige kam im Alter von sechs
Wochenhierher.DieVilla sei für ihn
„Heimat und Familie“ gewesen.
„Die Zeit hat mich sehr geprägt“,
sagt er und erzählt liebevoll von
„Tante Käthe“. Vor seinem Ruhe-
stand war er Geschäftsführer einer
Berliner Wohnungsgenossen-
schaft. „Auch wenn man im Heim
war, kann man alles erreichen“,
sagtderGroßvaterdreierEnkelkin-
der, der seit 41 Jahren verheiratet
ist. „Mir geht es so gut, dass ich et-
was weitergeben möchte.“ Unter
dem Künstlernamen „Roland Asni
vom Oberholz“ tourt er deshalb als
Straßenmusiker durch die Lande
und was immer er dabei an Über-
schüssen erzielt, spendet er der Vil-
la Oberholz.

In 25 Jahren hat sich in der Villa
viel getan. Inzwischen ist das Haus
eine traumapädagogische Jugend-
wohngruppe. Es gibt jetzt nur noch
Einzelzimmer, die Platzzahl wurde
heruntergefahren und der Betreu-
ungsschlüssel kräftig erhöht. Mit
einer „Pädagogik des sicheren Or-
tes“ stehe die Beziehung im Vor-
dergrund, denn „vor der Erziehung
kommt die Beziehung“, erläutert
der amtierende Einrichtungsleiter
Thomas Engelmann.

Villa Oberholz – ein sicherer Ort
Einrichtung für traumatisierte Jugendliche begeht 25. Geburtstag

Großpösna. Eine große Jubiläums-
party gab es kürzlich in der Villa
Oberholz. Die im Mühlweg leben-
de Jugendwohngruppe feierte ihr
25-jähriges Träger-Jubiläum mit
einer Gartenparty und vielen Gäs-
ten. Die Geschichte des urigen,
denkmalgeschützten Gebäudes
reicht aber viel weiter, nämlich bis
ins Jahr 1928 zurück. „Es war über
alle Trägerschaften hinweg immer
ein Zuhause für hilfebedürftige
Kinder und Jugendliche“, sagt Ha-
rald Bieling, Geschäftsführer der
Diakonie-Tochter Heimverbund
Leipziger Land gemeinnützige
GmbH, die nach dem Rat des Krei-
ses und dem Landratsamt heute für
die Villa verantwortlich ist. „Wir
sind dankbar für die vergangenen
25 Jahre und für die gute Zusam-
menarbeit mit Bürgermeisterin
Gabriela Lantzsch, den Jugendäm-
tern, dem Landkreis, den Eltern,
Sponsoren und der engagierten
Mitarbeiterschaft, die hier eine
schwere und schöne Arbeit leistet“,
so Harald Bieling weiter.

Lantzsch gratulierte zum Jubilä-
um, interessiert sich für die Ge-
schichte des Hauses. „Die Erkennt-
nisse dazu waren sehr interessant.
Spannend fand ich auch die Aussa-
gen des Gastes, der hier schon zu
DDR-Zeiten im Heim lebte und sich
hier, wie er sagte, heimisch fühlte.“

Von O. Barth / C. Killisch

Lantzsch versprach, zu einem
Kochnachmittag wiederzukom-
men und einen Borscht anzurich-
ten. „Großpösna war schon immer
mit Randgruppen der Gesellschaft
konfrontiert. Ob nun junge Straftä-
ter oder kranke Jugendliche, die
abhängig waren, wir haben uns
trotz mancher Diskussionen den
Herausforderungen gestellt. Da-
rauf bin ich stolz“, so Lantzsch. Eine
Gesellschaft,dieeineguteseinwill,
müsse allen Menschen helfen. Die
Villa Oberholz ist seit vorigem Jahr
eine traumapädagogische Einrich-
tungfürJugendliche,diedasLeben
aus der Bahn geworfen hat und nun
betreut werden müssen.

Mit Bärbel Pester war eine ehe-
malige Erzieherin zum Jubiläum

Die Villa Oberholz feiert 25. Geburts-
tag. Foto: c. Killisch / heimverbund

In Kürze

Musikalischer
Vespergottesdienst
Markkleeberg. „noah und die
arche – eine Geschichte vom lock-
down“ spielt am samstag um 16
uhr in der martin-luther-Kirche.
susanne blache leitet den musika-
lischen vespergottesdienst mit
Konzert für Familien mit Kindern
ab 5 Jahren. susanne ostapyshyn
sitzt am Klavier, philipp rohmer
spielt Kontrabass und percussion.
der eintritt ist frei, um spenden
wird gebeten. gr

Führung im
Rittergutsschloss
Taucha. Zum „tag des offenen
denkmals“ lädt am sonntag der
Förderverein schloss taucha von
14 bis 19 uhr in das ritterguts-
schloss der parthestadt ein. besu-
cher erhalten im haugwitzwinkel 1
einen orientierungsplan. damit
können sie das 17000 Quadratme-
ter große areal erkunden und da-
nach bei Kaffee und Kuchen das
historische ensemble auf sich wir-
ken lassen. Geöffnet sind auch der
Weinkeller samt verkostung sowie
die Kulturscheune. in der zeigt die
„Kaisergalerie“ reproduktionen
von bildern deutscher Kaiser und
Könige. die „Wappengalerie“ prä-
sentiert alle acht Wappen der
schlossherren-Familie von haug-
witz. am haupttor beginnt um 16
uhr ein Führung mit ersten erläu-
terungen zum baugeschehen. -art

Es wird viel über die Bebauung der
Weinteichsenke geredet. Was soll
hier passierten?
Ich selbst halte die Weinteichsenke
als sehr schützenswert. Mögliche
Randbebauung sollte nur mit
einem Höchstmaß an Transparenz
undunterEinbeziehunganerkann-
ter Naturschutzverbände erfolgen.
Ergebnis des Prozesses kann auch
eine vollkommene Nichtbebauung
sein. In einem Vor-Ort-Termin in
der kommenden Woche werden

wir mit allen Beteiligten die Situa-
tion erörtern. Vorstellbar sind ver-
schiedene Konzepte und im Ergeb-
nis ein Bürgerentscheid.

Im Zuge des Kohleausstiegs hat der
Bundestag die Tunnellösung statt
der maroden Brücke, die derzeit
noch den Agra-Park zerschneidet,
beschlossen. Was soll auf und über
dem Tunnel passieren?
Wir waren im Agra Park mit dem
sächsischen Staatsminister für Re-
gionalentwicklung (Thomas
Schmidt, CDU, Anm. der Redak-
tion).WirbegrüßendenTunnelbau.
Ein ganz wichtiger Aspekt ist die
Phase bis zur Fertigstellung. Der
Agra-Park fristet seit Jahren ein
trauriges Dasein. Wir hatten im
Vorfeld Gespräche mit Investoren,
die sich direkt oder auch im Rah-
men zur geplanten Stiftung „Mark-
kleeberg grünT“ engagieren
möchten. Auch soll der Park durch
Kulturangebote und Parkbänke als
Begegnungsstätten aufgewertet
werden.

Karsten Tornow (CDU) vor dem Rathaus Markkleeberg, in das er nach der
Wahl einziehen möchte. Foto: andré Kempner

Bedrohung:
Staatsschutz ermittelt
der markkleeberger obm-Kandidat
Karsten tornow wurde nach eigenen
angaben während des Wahlkampfs
in einem Facebook-Kommentar be-
droht. Wie die polizeidirektion leip-
zig auf anfrage mitteilte, hat der
staatsschutz die ermittlungen auf-
genommen. Zum konkreten tatver-
dacht und weiteren details wurden
keine angaben gemacht.

„Traumhaft schöne Böden –
das garantiere ich Ihnen!“
Heino Luther, Inhaber

Abfahrt nur ab Leipzig, keine Einsammelfahrten, keine Zubringerbusse!
Buchung auch telefonisch! Mo.–Do. 10–13 und 14–18 Uhr, Fr. 10 –13 und 14 –16 Uhr

PELKA ReisenPELKA Reisen
Arnoldstraße 13 • 04299 Leipzig

Tel. 0341/86 11 0 88 • Fax 86 16 7 06 • www.pelka-reisen.de

Mehrtagesfahrten im EU 6-Fernreisebus zu Ihrer Sicherheit mit 2 Fahrern:
12.10.–16.10.20 Wien – Wienerwald, Schönbrunn, Heurigen-Abend, Sacher, Hundertwasser, Prater E 399,–
18.10.–28.10.20 Griechenland – Athen, Akropolis, Delphi, Kanal v. Korinth, Olympia, 4 Nächte am Meer E 1.222,–
18.10.–28.10.20 Urlaub in Deutschland – Oberbayern – Hotel mit Hallenbad, Sauna, Dampfbad, inkl. HP u. Getr. z. AE E770,–

Tagesfahrten im EU 6-Busmit Notbremsassistent:
19.09.2020 Feengrotten Saalfeld – Märchendom, Brunnentempel, Wurzel-Stalaktiten inkl. Eintritt E 30,–
20.09.2020 Steinhuder Meer – Fischräucherei, Räucherfisch-Einkauf möglich inkl. Schifffahrt E 36,–
01.10.2020 Altenburger Senfonie – inkl. Bratwurst, Erlebnisprogramm & Freizeit Altenburg – Einkauf bei ADLER E 28,–
02.10.2020 BOOM – Landesausstellung im Audi-Bau Zwickau & Freizeit Zwickau inkl. Eintritt E 27,–
03.10.2020 Berlin inkl. großer Stadtrundfahrt – Möglichkeiten vor Ort: Madame Tussaud’s, Asisi-Panometer E 25,–
04.10.2020 Ribbeck im Havelland – inkl. Führung im Schloss Ribbeck, Mittagessen & Kaffeegedeck E 46,–
05.10.2020 DDR-Herbstfest im Tal der Schwarzen Elster – inkl. Veranstaltung, Mittagessen & Kaffeegedeck E 47,–
09.10.2020 Salzwedel – Burg, St. Lorenz Kirche, Jenny-Marx-Geburtshaus inkl. Führung Baumkuchenfabrik E 29,–

Beratung - Planung - Installation - Service

Intelligente Haustechnik

Lutz Rau
Elektroinstallationen GmbH & Co.KG

Gewerbeviertel 12
04420 Markranstädt

www.lutz-rau-elektro.de
Fax 034205/7 13-21

% 034 205/7 13-0 • Funk: 0178/5 66 47 26

Wir bilden

Lehrlinge

ausElektroinstallationen o.KG

Schützenhausstraße 2, 04315 Leipzig
Tel.: 0341 / 2348506, info@b-b-sonnenschutz.de

www.b-b-sonnenschutz.de

Markisen • Rollläden • Raffstoren • Pergola
Insektenschutz • Haussteuerung • Tore

rabatte
auf Markisen
und rollläden

Die Litfaßsäule erscheint
mittwochs und freitags

in Ihrer LVZ.

Platzieren auch Sie Ihre
Werbebotschaft in einem
ansprechenden Umfeld!

Kontaktieren Sie uns!

Telefon: 0341 2181-1100
E-Mail: anzeigen@lvz.de
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